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Institutional setting: What were the frame conditions for the practice that will be presented (e.g. policy, legal 
regulation, instrument, reform approach, demand by people etc.; which actors/stakeholders were involved?) 

Gibt die 
abfallrechtlichen 

Rahmenbedingungen 
vor 

Sonderfall 
Deutschland: 

Die Städte 
entscheiden über die 

Umsetzung der 
abfallwirtschaftlichen 

Maßnahmen 

Die Hauseigentümer 
(kostendeckende Gebühren) 

und Unternehmen bezahlen die 
Abfallentsorgung 

Das Gewerbe und die Industrie 
sind für die Entsorgung ihres 

Abfalls verantwortlich Einbezug von Bürgerinnen und 
Bürgern (Schulungen in 

Kindergärten, Abfallkalender für 
Ältere, Gewerbeabfallberatung…) 

Förderung von „jungen“ 
Umweltunternehmen, die innovative 
Technologien weltweit exportieren 



Genauso wie sich die Gesellschaft änderte,  
änderte sich auch das Bewusstsein der Abfallwirtschaft 

 

Platzbedarf für 
die zahlreichen 

Mülltonnen 

 

Schlecht getrennte 
Abfallfraktionen 

Wilde Müll-
ablagerungen 

Proteste gegen 
Mülldeponien  

Starting point: What was the main challenge, issue, problem to be addressed 
by the practice? 



Approach: Which methods, tools or instruments have been developed and 
were applied to address the challenge? 

Vorsorgeprinzip 
(Abfallvermeidung) 

Kooperationsprinzip 
(Verpackungs-VO) 

Verursacherprinzip 
(Produktverantwortung)  
versus Gemeinlastprinzip 

(Altlasten) 

§ €+ 

€- 

Abfallkalender, Beratung 

Bürgerbeteiligung bei 
Planungen, Finanzierung  
Genossenschaften 

Genehmigungen, 
Grenzwerte, Ge- 
und Verbote 

nationale und kommunale 
Abfallwirtschaftspläne 

mit anderen Kommunen 
 Zweckverbände, mit 
Unternehmen  ÖPP, 
mit Bürgern  
Genossenschaften 

Forschungsförderung, 
Kosten für 
Gemeinlastprinzip, 
umweltbewusste 
Beschaffung 

Wertstofferlöse, 
Gebühren, Steuern, 
Bußgelder, 
Zertifikate 



Outputs: Which were the concrete tangible results, outcomes and/or impacts 
of the good practice and how do they ensure sustainability of the practice? 

• Das Umweltbewusstsein muss gefördert werden, dazu sind 
Informationen, Beratungen und Beteiligungen dringend 
geboten 

• Wichtigste kommunale / regionale Aufgabe integriertes 
Abfallwirtschaftskonzept 

• Die Abfallwirtschaft muss den Hygieneansprüchen in den 
Städten gerecht werden 

• Die Einsammlung, Transport, Behandlung, Verwertung und 
Beseitigung der Abfälle dürfen das Grundwasser, den 
Boden und die Luft nicht belasten 

• Die Finanzierung der Abfallwirtschaft muss gesichert sein, 
nachhaltige Arbeitsplätze können gesichert und geschaffen 
werden 



Bürgerbeteiligung und Motivation,  
z.B. Beratung und Abfallbörsen 

1. 

Konsensuale Zielbestimmung mit  
allen relevanten Akteuren  

2. 

Wichtige Akteure unterstützen das 
Projekt 

3. 

Jede Stadt „tickt“ anders, aber:  
Gemeinsam sind wir stark! 

4. 

Nachhaltiger Prozess, der immer  
verbessert wird 

5. 

Lessons: What are the main lessons learnt in the course of implementation of 
the good practice? Are there any open questions that need to be dealt with? 



• Beteiligung interessierter und einflussreicher 
kommunaler / regionaler Akteure aus allen 
Bereichen (NGOs, Wirtschaft, Politik, Verwaltung, 
…) 

• Stärken und Schwächen, Chancen und Risiken der 
Städte auf einer soliden Datengrundlage 
ermitteln 

• Rechtliche, finanzielle und organisatorische 
Rahmenbedingungen sollten möglichst geklärt 
sein 

 

 

Transfer: What are the necessary preconditions to transfer this practice to 
another place? What would be the first steps to take? 


